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Bai-ebrotiit.

Baupolizeiliche SewUU*
gwagett 9êï Sîaôt gürte)
Kj«ïbetî ont 28, ©egember für
foïgenbe Vauprojeîte, teil»
meife unter Vebtngungen, er=

teilt: grenz ©laettli, Staats«
amoall, für @r^öt)ung ber Veranba Sritiligaffe SRr. 12,
8ürich 1; $otel Saur au lac für Vergrößerung ber SKuto«

remife unb 3lbänberung ber genehmigten Päne gun- Um«
bau Olärnifchftr. 34, 3ürict) 2; fR. non Saurait, 9îrc^i=
telt, für Ibänberung ber genehmigten 4)3läne zum @tn=

familienhauS Stenggerftraße 44, Qörtd^ 2; Bgnaz 3îûct=
lânber für ein Vorbadh an ber ©übmeftfette unb _ein
Snodhenmagasin im Seller beS ©^uppenS an ber Vöhl«
ftraß?, 3ütich 3; Stubolf Qini, Vaumelfter, für eine ©in«
ftiebung iRußbaumftraße 12, ßüritf) 3; ©ufdjam! &Äuß<
maul für eine SBertfiatt im 2. ©tocf beS f>aufeS SRor«

gartcnfiraße 3, ßürid) 4; Sebenêmiiteloerein 8üri«h für
einen éfebau f>ohlftraße201, 3üri<h4; ©. ©iener&Solpt,
Saumeifter, für ein SRagajingebäube mit SKutoremife unb
Stetnhûuermerffiâtte an ber ©onrtenbergfiraße, ßücidh 7 ;

3- be ©coot für ein ©emacphauS StitliSfkaße SRr. 51,
8ürid) 7 ; £. Dbermüller für ein 3Merwet!fiattgebäube
m ber Äreujftraße, 3ütich 8,

ftirtfjettaeBfiaK in gSrlcS). ®ie eoangelifth lut^crifcfje
Ritthgemeinbe roirb im nächfien Bahre an ber Sonn«

©iuiiben bee Slot bergift»
®od) nraS fie bid) leljrîea, Oes-gifi nie.

eggfiraße«®umatrafiraße (SceiS 6) eine neue
Sirene erbauen. ©in ÇauS, baS jctft fc&on auf bem
©runbftßct fleht mirb pm Pfarrhaus eingerietet

raerben.
©ßölish«i ßtt§ Bûîfic!) (3ütid^). Von Çertn gorfi«

meißer Çefti unb zwei raeitern äRÜuntergei^netn ift
bem ©emetnberat Sütad) eine ©tr.gabe jugegangen, es

möchte bie nädhfte Subgetgemetnbe für bie Bahre 1917
unb 1918 bie lufßellung eines VebauungS«
planes für bie Umgebung oon Vfilaeh in 2lu§=

ficht nehmen unb gu biefern ßroecJe gur ©djaffung ber
nötigen ©runblagen für bie ©rfießung eines Suroen«
unb ttberftdjtSplaneS im SRaßftab 1: 2500 junächft pro
1917 einen SiuSgabenpoften oon 3000 3*- inS Vubget
aufnehmen. ®ie ÉuffteGung beS eigentlichen VebauungS«
planes bliebe bem Bahre 1918 oorbehßlten.

©8®itd)e§ att£ Sl.ffolter« am 2U6i§ (3ürich). ®ie
Stegenfdjaft beS ehemaligen VaugefcijSfteS Vergmaier
& 3rie§ ift non ber Bürcfer Santonalbanî für ungefähr
36,000 3^. an §errn ©merber, früher itt ©dhtnbel«
legi, übergegangen, ©er neue ©igentümer gebenît eine
©"a g er ei mit elef trifd^em Vetrieb einzurichten.

Bet?g|fööSß8!öge i« Smrgöorf (Sern). 2)ie ©in»
ioohnergcmembe=VerfammIung Pom 28. ©egember mar
bon annatjernb 400 ftimmbereßjtigten Vürgern befndjt,
einer fetten Ipten Bahl. ©infttmmig mnrben bie mit
bem Vunb unb ber Vurgergemeinbe abgefdjtofferteu
Verträge über bie ©rrießtung eine§ Sorpâfam'mel»
pta|c§ unb b on Beug hauêanlagen tn Vurgborf

ààààn
UNàhàMSK

Oes^AftSblstt
dsN gs^MeN Mêisterschafè

Vèrekèwn: KeUW-DswZ^KhKNstN Erben.

Brschà! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. L. SV, per Jahr Fr. ZL

Inserate 25 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechende« Rabat!

Iàich, à 4. Januar W17

Ks«-Ms«.
BMpsZizêMHê BêwMi-

gNNgês Sêr Stadt ZSrèH
wurden am 28. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Franz Glaetlli, Staats-

anmalt, für Erhöhung der Veranda Trittligasse Nr. 12,
Zürich 1; Hotel Baur au lac für Vergrößerung der Auto-
remise und Abänderung der genehmigten Pläne zum Um-
bau Giärnischstr. 34. Zürich 2; R. von Muralt, Archi-
tekt, für Abänderung der genehmigten Pläne zum Ein-
familtenhaus Renggerstraße 44, Zürich 2; Jznaz Rück-
länder für ein Vordach an der Südweftsetle und ein

Knochenmagazin im Keller des Schuppens an der Bühl-
firaß?, Zürich 3; Rudolf Zini, Baumeister, für eine Ein-
fciedung Nußbaumstraße 12, Zürich 3; Duschamk à Kuß-
maul für eine Werkstatt im 2. Stock des Hauses Mor-
garknftraße 3, Zürich 4; Lebensmitteloerein Zürich für
einen Anbau Hohlstraße 201, Zürich 4; C. Diener S, Sohn,
Baumeister, für ein Magazingebäude mit Autoremise und
Steinhauerwerkftätte an der Sonnenbergstraße, Zürich 7 ;

I. de Gwot für ein Gewächshaus Tillisftraße Nr. 51,
Zürich 7 ; H. Obermüller für ein Malerwerkstaitgebäude
an der Kreuzstraße, Zürich 8.

KircheNNesSsN w Zürich. Die evangelisch lutherische
Kirchgemeinde wird im nächsten Jahre an der Sonn-

Stunden der Not vergiß.
Doch was sie dich lehrten, vergiß à.

eggstraße-Sumatrastraße (Kreis 6) eine neue
Kirche erbauen. Ein Haus, das jetzt schon auf dem
Grundstück steht, wird zum Pfarrhaus eingerichtet
werden.

Kimlîchês aus BAkch (Zürich). Von Herrn Forst-
meister Hefti und zwei weitern Mttunterzeichnern ist
dem Gemeinderat Bülach eine Eingabe zugegangen, es

möchte die nächste Budgetgemeinde für die Jahre 1917
und 1918 die Aufstellung eines Bebauungs-
planes für die Umgebung von Bülach in Aus-
ficht nehmen und zu diesem Zwecke zur Schaffung der
nötigen Grundlagen für die Erstellung eines Kurven-
und Überstchtsplanes im Maßstab 1: 2500 zunächst pro
1917 einen Ausgabenposten von 3000 Fr. ins Budget
aufnehmen. Die Aufstellung des eigentlichen Bebauungs-
planes bliebe dem Jahre 1918 vorbehalten.

BaMcheS a«s Affolter« KW Albis (Zürich). Die
Liegenschaft des ehemaligen Baugeschäftes Bergmaier

Fries ist von der Zürcher Kantonalbank für ungefähr
36.000 Fr. an Herrn Gwerder, früher in Schindel-
Zegi, übergegangen. Der neue Eigentümer gedenkt eine

Sägerei mit elektrischem Betrieb einzurichten.
ZêUghKUskAlage w Vmgdmf (Bern). Die Ein-

mohnergcmeinde-Versammlung vom 28. Dezember mar
von annähernd 400 stimmberechtigten Bürgern besncht,
einer selten hohen Zahl. Einstimmig wurden die mit
dem Bund und der Burgergemeinde abgeschlossenen

Verträge über die Errichtung eines Korpssam'mel«
Platzes und v on Zeug hansanlagen in Bnrgdvrs
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ratifiziert unb ein Krebtt bon gr. 20,000 berotfitgt,
nactibem £>err ©emcinbepräfibent güifprccß ©rieb bie

Anträge bei ©emeinberatei itnb ber ©efcbäftiprüfungi--
fommiffton befannt gegeben unb §etr ©emeinberati*
präfibent Kaifer ausführliche mänblicEje ©rörterungen
angefcfyluffen tjatte. ®te Surgergemeinöe tritt bai nötige
terrain bon bet ßteumatt an ber Strafe nad) Kraß-
berg üott 18,500 Quabratmetern, rooüon 17,000 für
bie geugbauianlagen unb 1500 für bie 9Kunition§=
magazine, bireft an ben Sunt ab, toätjrenb ifgr bie

©intnotjnergemeinbe gr. 1 — per Quabratmeter ben
gütet.

2>U @ttoeite«»»g§ « Wette® fßt öaS ftSDHf^e
@ä}Iß(ßif50t!§ t» Siel (Sern) ftnb in ooßern ©ange,
gertig fteîjt an ber ©al^^auêfirafje bai neue @taßge=
bäube. SXu«^ bie Sîtroalterroolpung mit ben Sureauj
ift im 5Roï)bau fertig unb bebarf nur noe| eines farbigen
KleibeS. ®tefe§ ©ebäube ift einfach in ben gornten,
rotrb aber gefäüig roirfen unb ei ift Sk§ um fo roünfcß;
barer, als e§ non ber fünftigen Saßnlime au§ fefjr gut
ficßtbar ift. gßr bie neue ftü % I.^ au§ an, tage, bie an ben

paß ber Serroalterroobnung fornmt, ftnb bie gunbamente

pt Seil fertig. ©irnge Rappeln an ber ©djlacßtßaui;
flraße finb mit roten garbleichen nerfeljen, bie anteuten,
baß biefe Säume bem fünftigen ®crotme meinen muffen.
®ie erfien ©puren bei Untern beginnen ftc| p pigen
auf ben SDfatten cfiroärti ber @cßlat|ibau§firaße, roo ali
erjter freiließ fleiner Seitrag bai SÜuilpbmaterial, bai
bei ben gunbamenitenmgen ber neuen ©ebäube für bie

©cßlacbibauierroeiferung gewonnen roirb, feine Ablagerung
fitibet. ©o gebt ei ba brausen oötroärti unb im grüß-
faßt roirb roohl auch bie gnangriffnaßme bei gmeiten
Saulofei bei SalphofumbaueS erfolgen, beffen bebeu-
tenbfte Arbeit bie Aufführung bei geroaltigen ®ammei
bilben roirb.

Über ben profeftteitm ©djtrfleraitseaöß« tu ©eltff=
fiesß (Safeßanb) roirb berichtet: Blacßbem in ber ©e;
meinbeoerfammlung oom 22 DEfober befeßloffen rourbe,
ein neues ©dplhauS p bauen unb auch feßon öamali
biePaßfrage geregelt rourbe unb bai ßiep notroenbige
Sanb burdß gertigung au bie ©emetabe übergegangen
ift, roar bet feßroierigfie Sßunft unfern ©eßulhauibau;
frage überrounben. lui 31 uftrag ber ©dmlhauSbaufom»
miffion finb nun tnjroifcben oon fierrn Ardjiteft Sßenger
bret pojefte mit Koftenooranfcßlag angefertigt roorben,
über bie fiel) bie am 22. ®epmber ftaftgeßabie ©emeinbe^
oetfammlung auipfpredjen batte. ?tad) furpr SIuf=

flärung fetteni eines KonnnifflonimitgliebeS fcßloß man
ftd) mit ©infümmigfett bem Antrag ber Kommiffion an,
ber bie Ausführung bei pojeftei III i»r 3ïnge batte.

®er Ausführung bei SaueS fiebt nun ber SBeg offen
unb ei roirb an beffen balbige gn angriff nähme gebaut
roerben müffen. SereitS ift ber Sauplaß oon ben
Säumen befreit unb ei hat ftd) baraui ein foldjeS Silb
eröffnet, baff auch feine frühem ©egner ibn ali fcßönen
unb geeigneten Pat} anerfennen müffen.

SßaJicheS es§ §>ßKan(©cbctff häufen), ©ieSRetall»
roarenfabrif tpaüauA.;©. ßat bai SRafdfinenbaui
hinter bet ©djmaipaffe färfticß erroorben unb läßt baS^

felbe pr meeßanifeben SBerfftätte umbauen.

8ßssli«ße§ aus gteamfells. ®a§ ^aui pr „^alme"
roirb in ein Sanfgebaube ber ©djroeij. förebitanftalt tn
gürieb umgeroanbeli.

ffla»joefea its @olbß^ (©t. ©aßen). (Korr.) 3>lad)=
bem feit Krtegiauibru^ bie Sautätigfeit mit Sluinabme
bei reuen ©emeinbebaufei fopfagen ganj gernbt bût
foß in näcbfter geit bai Saugeroetbe roteber Serbienft
finben. ©icberem Semebmen na^ roirb an ber Sabro
bofftra^e im grübjabr mit bem Sau einer @d;iffli

ft i der ei begonnen, für eine größere 3lnjabt 15 2) atb=

mafdgttieri.

iCrcîsfdirctbcn Hr 2f»z
an bie

StfttiiHH in Sdroeiser. ©werksere«.
9öerte Sereinigenoffen

Unfer gabreiberi^t pro 1916 foß in biibmger
Säeife erfdjdnen. ®ie Seftionioorfiänbe roerben erfudii,
uni ihre Seriate möglld)fi balb, fpätefieni aber bti
©nbe gibruar Î917, einpfenben. ®te auf bem Serid)tS=
formulât entbaltenen Oiubrifen ftnb furg aber mögli^ft
befiimmt unb öoßftänbig auipfüßen. Slußerbem finb
uni roeitere SHilteilungen namentlich über bie gegenroartige
mirtfebaftliehe Sage ber ©eroerbe im Serein^
gebiet ober über befonberi roidbttge Sereiniangelegen-
betten, foroieSorfd}läge unb 3lnregungen betreffenb
aßgemein gerner bliebe gragen ober betreffenb bie &ätig=
feit bei ©efamtoeretni erroünf^t.

®ie 5ß?itglieberpbl auf @nbe bei Seri^tijabrei 1916
ift gemäß ©iaiuten genau unb geroiffenbaft anpgeben.

©efiionen, roelc^e tbr ©efdbäftijabr auf einen anbern
©ermln abfd) ließen, haben gleiebroobf über bai Katenber»
fahr 1916 Sérient p etftatten. ©ebrud'te gabreiberic|te
tönnen bie 3luifußnng bei Srdcljiiformulari nur bann
erftßen, roenn bartn aße im tetztem geroünf^ten Angaben
ebenfeißi enthalten ßnb.

SBtr müffen uni oorbehalten, in unferm gebrudten
gahreibericht audh btej enigen ©eftionen in alpfjabetif^er
tReihenfolge anpfüßren, bie uni feinen Serial einfenben,

®te Sluiphlung ber Sunbeibeiträge an bie Sehr»
lingiPrüfungen pro 1916, foroie bie psblifalion bei
SetidßeS über biefe Prüfungen fann erft im ganuar
1917 erfolgen, roeil mehrere püfungSfreife mit ihren
Serid)ten fieß no^ im Slüdftanbe beßnben.

®iefe Seilräge müffen Infolge ber ftürpng bei
Sunbesfrebitei für bie Sehxlingiprüfungen erüfpreeßenb
rebujtert roerben. Som gentraloorftanb ift (role pro 1915)
bie Setiraglquote per ^cüfungSteilne^mer auf gr. 4 50
unb bie ifiüdoergütung an bie 9leifeenlfd)äbigungen für
auiroarlige gadßcjperten unb püflinge auf 25 % feß-
gefegt roorben.

9lormallehroerträge. Unfer gentraUSorfianb
hat in feiner ©itpng oom 8 Dlooember 1916 befdjloffen,
einen Intrag auf SSBiebereinfübrung ber unentgeltlichen
Abgabe ber Sebxa«xIxag§formuiare abplebnen unb ben

Serfaufépreii auf 10 ®ti. per ©jemplar nebß prto
unb aßfäßiger Ula^nahmegebühr p belaffen. Sei partien^
roeifem Sepg oon mehr ali 20 ©rentplaren roirb ein

Soigugipreii non 9 ©ti., bei Sepg oon über 100 @pm-
platen ein folder oon 7 ®ti. per ©jemplar geroäßrt,
®er Setrag fann auch mit ber Sefießung in Ißoßmarfen
entrichtet roerben. Sei ben SefMungen finb bie 2ln}aßl
ber ©jemplare unb bai geroünfd)te gormular (ob in

beutfdjer, franpfifeber ober itafienifsher ©prasse, ob für
Knaben ober SRäb^en) genau anpgeben.

SBir empfehlen aßen ©eftionen, forote ben Sorfießetn
geroerbliper gifütute unb ben Serlegern ber geroeib>

ließen gaeßpreffe, für bie mögtiebfte Serbrettung biefer

Sormaßebroerträge beforgt fein p rooßen, tnbem fte in

aßen größern Drtfcbaften ®epoti errießten.
©eroerbließe SSBanberoorträge. ®ie ©eftion§-

oorftänbe roerben im fernem batauf aufmetffam gemacht,

baß unfer Seitenbe Suifchuß ein Serjeicßnti geeigneter

©bemata für gewerbliche UBanberoorträge aufgeßeßt ßai

mit ber Sbficht, babureß bte Sereinitätigfeit nad)
Itcßfeit p beleben unb bie roirtfchaftSpoltlifcbe ©cßnlung

ber Serbanbimitglieber p förbern. ©ine batjinjielenbe

4-0 Mnstr. schweiz. Haudw-.-Zàug s„Meffterblatt") Nr. 4»

ratifiziert and ein Kredit von Fr. 20,000 bewilligt,
nachdem Herr Gemeindepräsident Fürsprech Grieb die

Anträge des Gemeinderates und der Geschäftsprüfungs-
kommissivn bekannt gegeben und Herr Gemeinderats-
Präsident Kaiser ausführliche mündliche Erörterungen
angeschlossen hatte. Die Burgergemeinde tritt das nötige
Terrain von der Neumatt an der Straße nach Kirch-
berg von 18,500 Quadratmetern, wovon 17,000 für
die Zeughausanlagen und 1500 für die Munitions-
Magazine, direkt an den Bund ab, während ihr die

Einwohnergemeinde Fr. 1 — per Quadratmeter ver-
gütet.

Die ErWeitttMgs - Arbeiten für das städtische
SchlKchthsKs i» Bis! (Bern) sind in vollem Gangs.
Fertig steht an der Salzhausstraße das neue Stallgs-
bände. Auch die V;rwalterwohnung mit den Bureaux
ist im Rohbau fertig und bedarf nur noch eines farbigen
Kleides. Dieses Gebäude ist einfach in den Formen,
wird aber gefällig wirken und es ist dies um fo wünsch-
barer, als es von der künftigen Bahnlinie aus sehr gut
sichtbar ist. Für die neue Kühlhausanlage, die an den
Platz der Verwalterwohnung kommt, sind die Fundamente
zum Teil fertig. Einige Pappeln an der Schlachthaus-
straße sind mit roten Farbzeichen versehen, die andeuten,
daß diese Bäume dem künftigen Damme weichen müssen.
Die ersten Spuren des letztern beginnen sich zn zeigen
auf den Matten ostwärts der Schlachthausfiraße, wo als
erster freilich kleiner Beitrag das Aushubmaterial, das
bei den Fundamerttierungen der neuen Gebäude für die

Schlachthauserweiterung gewonnen wird, feine Ablagerung
findet. So geht es da draußen vorwärts und im Früh-
jähr wird wohl auch die Inangriffnahme des zweiten
Baulofes des Bahnhofumbaues erfolgen, dessen bedeu-
tendste Arbeit die Ausführung des gewaltigen Dammes
bilden wird.

Über dm projektiettm SchKêHsîàêvbav w Sêltis-
verg (Baselland) wird berichtet: Nachdem in der Ge-
meindeversammlung vom 22 Oktober beschlossen wurde,
ein neues Schulhaus zu bauen und auch schon damals
die Platzfrage geregelt wurde und das hiezu notwendige
Land durch Fertigung an die Gemeinde übergegangen
ist, war der schwierigste Punkt unserer Schulhausbau-
frage überwunden. Aus Auftrag der Schulhausbaukom-
mission sind nun inzwischen von Herrn Architekt Wenger
drei Projekte mit Kosteuvoranschlag angefertigt worden,
über die sich die am 22. Dezember stattgehabte Gemeinde-
Versammlung auszusprechen hatte. Nach kurzer Auf-
klärmig seitens eines Kommissionsmitgliedes schloß man
sich mit Einstimmigkeit dem Antrag der Kommission an,
der die Ausführung des Projektes lll im Auge hatte.

Der Ausführung des Baues steht nun der Weg offen
und es wird an dessen baldige Inangriffnahme gedacht
werden müssen. Bereits ist der Bauplatz von den
Bäumen befreit und es Hai sich daraus ein solches Bild
eröffnet, daß auch seine frühern Gegner ihn als schönen
und geeigneten Platz anerkennen müssen.

BaMcheS KNs Halla« (Schaffhausen). Die Metall-
Warenfabrik HallauA.-G. hat das Maschinenhaus
hinter der Schmalzgasse käuflich erworben und läßt das-
selbe zur mechanischen Werkstätte umbauen.

Bauliches aus FrkKSNselb. Das Haus zur „Palme"
wird in ein Bankgebäude der Schweiz. Kreditanstalt in
Zürich umgewandelt.

Bauwesen w Goldach (St. Gallen). (Korr.) Nach-
dem seit Kriegsausbruch die Bautätigkeit mit Ausnahme
des neuen Gemeindehauses sozusagen ganz geruht hat,
soll in nächster Zeit das Baugewerbe wieder Verdienst
finden. Sicherem Vernehmen nach wird an der Bahn-
Hosstraße im Frühjahr mit dem Bau einer Schisfli-

sticker ei begonnen, für eine größere Anzahl 15 chard-
Maschinen.

Areisschreiben Ar 2l»7
an die

SM«m des Sch»cijer. Gewerdesere«.
Werte Vereinsgenossen!

Unser Jahresbericht pro 1916 soll in bisheriger
Weise erscheinen. Die Sektionsoorftände werden ersucht,
uns ihre Berichte möglichst bald, spätestens aber bis
Ende Fibruar 1917, einzusenden. Die aus dem Berichts-
sormular enthaltenen Rubriken sind kurz aber möglichst
bestimmt und vollständig auszufüllen. Außerdem sind
uns weitere Mitteilungen namentlich über die gegenwärtige
wirtschaftliche Lage der Gewerbe im Vereins-
gebiet oder über besonders wichtige Vereinsangelegen-
heilen, sowie Vorschläge und Anregungen betreffend
allgemein gewerbliche Fragen oder betreffend die Tätig-
keit des Gesamtvereins erwünscht.

Die Mitgliederzahl aus Ende des Berichtsjahres 1916
ist gemäß Statuten genau und gewissenhaft anzugeben.

Sekiionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, haben gleichwohl über das Kalender-
jähr 1916 Bericht zu erstatten. Gedruckte Jahresberichte
können die Ausfüllung des Berichtsformulars nur dann
ersetzen, wenn darin alle im letztern gewünschten Angaben
ebenfalls enthalten sind.

Wir müssen uns vorbehalten, in unserm gedruckten
Jahresbericht auch diejmigen Sektionen in alphabetischer
Reihenfolge anzuführen, die uns keinen Bericht einsenden.

Die Auszahlung der Bundesbeiträze an die Lehr-
lings Prüfungen pro 1916, sowie die Publikation des

Berichtes über diese Prüfungen kann erst im Januar
1917 erfolgen, weil mehrere Prüsungskreise mit ihren
Berichten sich noch im Rückstände befinden.

Diese Beiträge müssen infolge der Kürzung des

Lundeskreditcs für die Lehrlingsprüsungm entsprechend
reduziert werden. Vom Zentralvorstand ist (wie pro 1915)
die Bettragsquote per Prüsungsteilnehmer aus Fr. 4 50
und die Rückvergütung an die Reiseentschädigungen für
auswärtige Fachexperten und Prüflinge auf 25 °/« fest-

gesetzt worden.
Normallehrverträge. Unser Zentral-Vorftand

hat in seiner Sitzung vom 8 November 1916 beschlossen,
einen Antrag aus Wiedereinführung der unentgeltlichen
Abgabe der Lehrvertragsformulare abzulehnen und den

Verkauft preis aus 10 Cts. per Exemplar nebst Porto
und abfälliger Nachnahmegebühr zu belassen. Bei Partien-
weisem Bezug von mehr als 20 Exemplaren wird ein

Vorzugspreis von 9 Cts., bei Bezug von über 100 Exem-
plaren ein solcher von 7 Cts. per Exemplar gewährt.
Der Betrag kann auch mit der Bestellung in Postmarken
entrichtet werden. Bei den Bestellungen sind die Anzahl
der Exemplare und das gewünschte Formular (ob in

deutscher, französischer oder italienischer Sprache, ob für
Knaben oder Mädchen) genau anzugeben.

Wir empfehlen allen Sektionen, sowie den Vorstehern
gewerblicher Institute und den Verlegern der gewerb-

lichen Fachpresse, für die möglichste Verbreitung dieser

Normallehroerlräge besorgt sein zu wollen, indem sie in

allen größern Ortschaften Depots errichten.
Gewerbliche Wandervorträge. Die Sektions-

vorstünde werden im sernern darauf aufmerksam gemacht,

daß unser Leitende Ausschuß ein Verzeichnis geeigneter

Themata für gewerbliche Wandervorträge aufgestellt hat

mit der Absicht, dadurch die Vereinstätigkeit nach Mög-

lichkeit zu beleben und die wirtschaftspolitische Schulung
der Verbandsmitglieder zu fördern. Eine dahinzielende
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